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. a 
Die Remonſtration gegen die Höhe der 


Herrn Reichskanzler behufs Anberaumung einer § 44 ſtellt im Abſatz 3 auch für Handlungs- für einzelne Klaſſen erwecken, aber geſetzgeberiſch ein- 
1 % Einkommenſteuer. Neuwahl Mittheilung. Nach § 34 des ſreiſende den Legitimationszwang auf. zuſchreiten, iſt nicht angemeſſen. Es erinnert mich 
1 Die Einkommenſteuer wird von den Bürgern Wahlreglements hat die zuſtändige Behörde, Abg. Dr. Baumbach beantragt die Strei- das ſtets daran, wie im Jahre 1848 beim erſten 
I hen welche mehr als 3000 Mk. Einkommen wenn der Reichstag eine Wahl für ungültig chung dieſer Beſtimmung. Andrängen freiheitlicher Ideen die armen Schiffer 
5 En Die Einkommenſteuer ift eine Staatsſteuer, erklärt, „ſofort eine neue Wahl zu veran⸗ Abg. Dr Buhl befürwortet dieſen Antrag, am Ahein, welche mit Tauen über der Schulter die 
4 he 3 Prozent des Einkommens beträgt. Die laſſen“. Bis heute, alſo nach ungefähr drei] da eine Beſchränkung der Handlungsreiſenden, wie Schiffe den Rhein hinauf zogen, auf Erleichterung 
„a dt Stettin erhebt dazu einen Zuſchlag von 133 / Monaten, iſt ein Wahltermin im Wahlkreiſefſie hier beabfichtigt werde, weit über das hinaus⸗ ihrer Arbeit hofften. Da kamen Remorqueure auf, 
Ment der Staatsſteuer. Es entſprechen demnach Dortmund noch nicht angeſetzt. In anderen gehe, was im Jahre 1833 geltendes Recht war. und die Folge war, daß die Arbeiter bald verlang⸗ 
4 jährlichen Steuern einem Wabhlkreiſen, deren Mandate weit ſpäter als Gerechte Beſchwerden laſſen ſich leicht in zweckmäßi⸗ | ten, die Remorqueure zu beſeitigen, damit ſie nur 
5 nkommen von Staats- —Kommunalſteuer in Dortmund zur Erledigung gelangten, ha-] ger Weiſe durch eine Reform der Gewerbeſteuer be- wieder Arbeit hätten. Die Neueinrichtung gewiſſer 
10 ſteuer in Stettin ben inzwiſchen Neuwahlen ſtattgefunden. Im ſeitigen; die Einführung des Legitimationszwanges Stände, wie ſie bier eingerichtet wird, iſt doch nicht 
7 4 3600 M 90 M 120 M Reichstag hat ſeit Wiederaufnahme der Sitzun⸗ aber dürfte einfach für die ganze Thätigkeit des Rei⸗ zeitgemäß, wir ſchreiben 1883. (Sehr richtig! 
. 4200 108 144 gen am 3. April wiederholt eine einzige ſenden höchſt verderblich wirken. links.) Und lann denn ein Stand dadurch gehoben 
4800 - 126 - 188 Stimme bei wichtigen Fragen die Entſchei⸗ Abg. Geiger (Zentrum) bezeichnet die Be- werden, daß die Polizei in ſeine Angelegenheiten zu 
h e 192 dung gegeben. Demgemäß erlaube ich mir, ſtimmung des Abſatzes 3 des 8 44 für nothwendig, reden hat? Die Standeserhöhung hat doch ſehr 
1 600 162 2163 an den Herrn Reichskanzler die Anfragen zu] da es ſich um die Unterſcheidung des ſtehenden von zweifelhafte Seiten; gewöhnlich erfolgt ſie, um das 
7200 180 240 richten: 1) Welche Gründe haben die Hin- dem Wandergewerbe handle. Wer ein ſtehendes Publikum und beſonders die Konſumenten zu be⸗ 
216 288 ausſchiebung des Wahltermins im Kreiſe Dort] Gewerbe betreibe, könne feine Waaren am Orte un- drücken. (Sehr richtig!) Sie fördern damit einen 
9600 252 - 336 - mund veranlaßt? 2) Wird der Wahltag] gehindert vertreiben; gehe er darüber hinaus, je) Gegenjag zwichen Produzenten und Konſumenten. 
„ 10800 288 384 nun endlich feſtgeſetzt werden? liege das Wandergewerbe vor, welches ſtrengerer Es iſt doch traurig, daß man bei einem jo gebil- 
- 12000 - 324 432 Staatsminiſter Scholz erklärt, daß die In- Kontrolle unterworfen werden müſſe. deten Volke, wie das deutſche, und in einer ſo 
14400 30 480 terpellation ſofort beantwortet werden wird und Abg. Rée (Fortſchritt ) weiſt auf die außer- Auſtren Verſammlung, wie in der hier tagenden, ſich 
- 16800 - 432 - 576 Abg. Richter (Hagen) erklärt, daß, als er geitern | ordentliche Bedeutung dieſes Paragraphen hin, deſſen noch gegen die Behauptung verwahren muß, als ſei 
- 19200 - 504 672 - Morgen die Interpellation einbrachte, in Dortmund | Beſtimmungen die größten Nachtheile für den freien| Per Handel ein Paraſtt, umpropuftive Arbeit oder 
21600 576 768 von dem Wahltermin noch nichts bekannt war, nach Verkehr mit ſich führen würden, da es z. B. für dergleichen. Nachdem große Staatsmänner und 
- 25200 - 648 - 864 - einem ihm geſtern Abend zugegangenen Telegramm] den Reiſenden nicht möglich ſei, zu exiſtiren, wenn große Feldherren das deutſche Reich gegründet, iſt 
28800 756 1008 dieſelbe indeſſen auf den 17. Mai anberaumt wor- er, wie der Paragraph fordere, nur für eine be⸗ es doch nicht gerechtfertigt, wenn die Herren von 
32400 864 1152 den ſei. Dadurch erledige ſich die Nr. 2 der In- ſtimmte Branche reiſen ſolle. Jeder Reiſende finde der Rechten und vom Zentrum nun ein großes 
36000 W 972 1296 - terpellation. Bezüglich der Nr. 1 verweiſe er nur Gelegenheit, die Waaren der allerverſchiedenſten Krähwinkel daraus machen wollen. Mit Ausnahme 
42000 1080 - 1440 auf den Umſtand, daß die Wahl des Abg. Lenzmann Branchen zu verkaufen. Ein Kapitän zum Beiſpiel, der Sozialdemokraten und einiger Herren, die mit 
- 48000 - 1260 - 1680 - fam 23. Januar für ungültig erklärt worden, und der für China und Java Einkäufe der verſchieden⸗ ſolialiſtſchen Ideen ſich in andere Parteien verirrt, 
54000 1440 1920 bis heute drei Monate vergangen, ohne daß die ſten Art zu machen habe, müſſe dazu im Lande huldigen wir doch Alle dem Prinzip der freien Kon ⸗ 
60000 1620 2160 - Neuwahl vollzogen ſti. umherreiſen, was ihm in Zukunft unmöglich ſei, da kurrenz. (Rufe: $ 44.) Das gehört mindeſtens 
9000 72000 1800 2400 Unterſtaatsſekretür Herrfurth: Nachdem er eine Legitimation für eine beſtimmte Branche ge- ebenſo zu § 44, wie neulich das Dynamit zum 
Für die Unterſtufe fallen die drei Monate Juli, die Wahl vom 13. Januar für ungültig erklärt brauche. Unſere Manufaktur würde davon den 83 — Unſcre Nachbarn haben lange mit 
August, September, für die erſte Stufe von 3000 worden, habe der Reichskanzler unterm 19. Januar entſchiedenſten Schaden haben. Der Friede in unſerem cherlſucht auf uns geſehen, fie werden ſich aber 
„ 3600 Mark Eintommen fallen zwel Monate, den preußiſchen Minifter des Innern erſucht, die Baterlande fei ſeit der Einigung nicht gefördert, die Meuen, nenn jolhe Beſtmmungen Geſch werden. 
M 2000 und September, für die zweite Stufe von] Neuwahl zu veranlaſſen. Durch eine Verfügung Bevölkerung ſei vielmehr durch innere ſchwere Kämpfe (Beifall und Ziſchen.) 
00 bis 4200 Mark Einkommen fällt der Monat] des Miniſters vom 25. Januar ſei die Regierung zerriſſen, und die Vorlage ſuche neue Spaltungen Abg. Dr. Windthorſt: Die eben gehörte 
Sptember aus und iſt die Steuer nur für die] zu Arnsberg angewieſen, die Neuwahl ungeſäumt herbeizuführen, vielleicht nach dem Satze: Divide] Rede war eine geiſtreiche Unterhaltung über das 
en Monate zu entrichten. anzuberaumen. Die Regierung berichtete jedoch, et Iwpera, 


15. Die Gebäudeſteuer und die Gewerbeſteuer iſt 
. rhei ſelbſtverſtändlich ganz außer Anſatz gelaſſen, 
9 Na nur die Einkommenſteuer in Rechnung ge⸗ 


Jeder weiß, wie hoch ſein Einkommen iſt. 
Er ſieht dann unmittelbar, ob die von dieſem 
ia geforderte Steuer gerechtfertigt iſt oder 
* 
Sollte Jemand finden, daß er zu hoch einge- 
ſchätzt und ſomit durch Steuern überbürdet iſt, ſo 
bat er ſchleunigſt gegen die Steuer Remonſtration 
niulegen, muß aber trotzdem bis zum Entſcheide 
auf die Remonſtration die geforderte Steuer bezah⸗ 
„welche bei begründeter Remonſtration zurückge⸗ 
zahlt wird. 2 
., &s if dringend wünſchenswerth, daß nicht un- 
nütze diemonſtratlonen erhoben werden, daß aber jede 
berechtigte Remonſtration auch gleich ſo begründet 
werde, daß die Richtigkeit derſelben unzweifelhaft 
nnd durch Beweismittel erwieſen iſt. Die Remon- 
ſtrationen gegen die Einkommenſteuer müſſen bei dem 
un der Veranlagungseliſte unterzeichneten Vorſitzenden 
Einſchätzungs⸗Kommiſſion (in Stettin alſo bei 
em Herrn Stadtrath Theune) und zwar in⸗ 
merhbalb 2 Monaten vom Tage der 
FEitnhändigung der Steuer-Veran⸗ 
gung an mündlich oder ſchriftlich eingereicht 
berden und müſſen der Einſchätzungs⸗Kommiſſion 
derſönlich oder durch Vermittelung von höchſtens 
wei Vertrauensmännern oder durch andere Beweis 
mittel die Ueberzeugung verſchaffen, daß der Remon⸗ 
1 rtrende durch die erfolgte Abſchätzung überbürdet 
it. Die Berichtigung der Veranlagung erfolgt dann 
durch die gedachte Kommiſſton ſelbſt. 


1 Deutſcher Reichstag. 
1 65. Sitzung vom 13. April. 
j Präſident v. Leveßow eröffnet die Sitzung 


m 11, Uhr. 

Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsminister 
Scholz, Unterjtantsfekretär Herfurth, Geheimer Rath 
Vodicker. 

Tagesordnung: 

J. Verleſung der Interpellation des Abg. 
ichter (Hagen). 

Dieſelbe lautet: 

Am 13. Januar d. J. wurde im Reichs 
tage die Wahl des Abg. Lenzmann für un⸗ 
gültig erklärt. Noch am ſelbigen Tage 
machte das Bureau des Reichstages dem 


N 


daß eine raſche Erledigung dieſes Auftrages nicht 
möglich fein we de, weil eine vollſtändig neue Auf- 
ſtellung der Wählerliſten erfolgen müſſe, und mit 
Rückſicht auf die große Zahl der Wähler und Ueber⸗ 
häufung der Regierung mit anderen Geſchäften werde 
ſich dies nicht ſo ſchnell bewerkſteligen laſſen. An⸗ 
fangs dieſes Monats iſt die Regierung zu Arns⸗ 
berg von dem Miniſter des Innern wiederholt er⸗ 


innert worden, die Wahl zu beſchleunigen. Eine 


übermäßige Verzögerung habe übrigens nicht ſtattge⸗ 
funden, denn bei den meiſten Nachwahlen, bei denen 
eine Neuaufſtellung der Wählerliſten erfolgen mußte, 
ſei immer ein Zeitraum von 3—4 Monaten ver- 
ſtrichen. 

Auf Antrag des Abg. Richter Gagen) 
wird eine Beſprechung der Interpellation beliebt, 
und Abg. Richter führt aus, daß die Verzöge⸗ 
rung durch die Erklärung der Regierung nicht ent⸗ 
ſchuldigt ſei. Der Geſchäftsgang ſei ein auffallend 
langſamer geweſen, und die vielfache Beſchäſtigung 
der Behörde ſei kein Entſchuldigungsgrund, denn die 
Aufſtellung der Wählerliſten ſei ein äußerſt wichtiges 
Geſchäft. Bei der Auflöſung des Reichstages im 
Jahre 1878 ſeien bis zur Neuwahl nur 11/ Mo- 
nate verſtrichen. Die Verzögerung ſei um fo be- 
dauerlicher, denn er verweiſe darauf, daß die Ueber⸗ 
weiſung der Holzzollvorlage an eine Kommijfion nur 
mit einer Stimme Majorität erfolgt ſei. 

Abg. von Minnigerode: Nach dem 
Wortlaut der Interpellation habe es den Anſchein, 
als ob die Regierung abſichtlich die Neuwahl ver⸗ 
zögert habe. Dieſe Anſchauung dürfe nicht unwider⸗ 
ſprochen ins Land gehen, und verweiſe er darauf, 
daß der Miniſter des Innern die Regierung in 
Arnsberg wiederholt an die Beſchleunigung der Wahl 
erinnert habe. Der Hinweis des Abg. Richter auf 
die Abſtimmung über die Holzzolloorlage ſei kein 
gutes Zeugniß für den Reichstag. 

Abg. Dr. Windthorſt: Den preußiſchen 
Miniſter des Innern treffe keine Schuld. Für ihn 
folge aus dieſer Sache die Moral, daß, wie ſo 
häufig, die Unterbehörden nicht jo ganz im Sinne 
der Oberbehörden handeln. ( Heiterkeit.) 

Abg. Richter (Hagen): Er nehme nicht an, 


daß in dieſem Falle die Unterbehörden nicht im 
Sinne der Oberbehörden gehandelt haben. 


Damit iſt die Interpellation erledigt. 
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Leſung 


der Gewerbe ordnungs⸗Novelle. 


Artikel 7 (Handlungerelſende). 


Er empfehle deshalb den Antrag 


Baumbach. (Beifall.) 


Mancheſterthum. Auch ich will für Jeden freie Be⸗ 


wegung auf dem Gebiete des Handels und Ver⸗ 


Geheimer Rath Bödicker bezeichnet die Be- kehrs; der Vorredner aber überficht, daß die Frei⸗ 


fürchtungen des Vorredners als übertrieben. Die 
Elemente, welche zu ſchlecht find, einen Hauſirerſchein 
zu bekommen, würden ſich in Zukunft dem Stande 
der Handlungsreiſenden zuwenden und dies ſolle 
durch die Vorſchläge der Kommiſſton verhindert 
werden. 

Abg. Dr. Bamberger: Es iſt bedauerlich, 
daß wir nicht in der glücklichen Lage ſind, wie die 
rechte Seite des Hauſes, bei Abſtimmungen noch 
einige Abgeordnete aus den hieſigen Miniſterien her⸗ 
beizuzitiren, um eine oder einige Stimmen Majo⸗ 
rität zu erhalten, wenn es ſich darum handelt, ob 
eine Eierfrau ihre Waaren unter ſtaatlicher Geneh⸗ 
migung verkaufen ſoll. Indeſſen tröſten wir uns, 
es iſt der abziehende Winter, der ſein Eis rückwärts 
ſchleudert; im Grunde iſt es doch rechte Kleinkrä⸗ 
merei in der Geſetzgebung, die wir hier treiben, und 


| 


heit, die er für den Einzelnen verlangt, die allge⸗ 
meine Freiheit aufhebt. Von einer Aufhebung der 
Gewerbefreiheit iſt nicht die Rede, nur von einer 
Beſeitigung der Auswüchſe derſelben. Sie können 
doch nicht leugnen, daß ſich ganz unerträgliche Zu⸗ 
ſtände herausgebildet haben? Nicht gerade in einem 
Krähwinkel, wohl aber in einem Tollhauſe glaubt 
man zu ſein, wenn man die heutigen Zuſtände ſieht. 
Wo Menſchen ihre Thätigkeit entwickeln, iſt in Folge 
ihrer Leidenſchaftlichkeit und Sündhaftigleit ein Geſetz 
nöthig, welches verhindert, daß der Eine den An⸗ 
dern verſchlingt. Heute find wir jo weit gekommen, 
daß Derjenige, der Liſt und Kapital beſitzt, jeden 
Andern unterdrückt. Die Kirche hat viel Gutes auf 
dieſem Gebiete gewirkt. Daß die Vorlage eine 
partikulariſtiſche Neigung verrathe, kann ich nicht 
ſagen. In den Einzelſtaaten hatten wir vielfach 


fie ſticht recht ſehr ab gegen die Geſetzgebung im weniger Polizei als jetzt im Reiche. Man will den 


großen Stil, wie ſie früher hier gehandhabt worden 
iſt. (Sehr richtig.) Sehr richtig hat Herr Windt⸗ 
horſt erkannt, daß bei der heutigen Geſetzgebung 


Handel im Umherziehen nicht in den Händen von 
Individuen belaſſen, die dazu nicht geeignet ſind, 
das iſt das Prinzip der Vorlage. Niemand iſt ge⸗ 


eine Stärkung des partikulariſtiſchen Prinzips ein⸗ hindert, ſich neben der Reiſendenlegitimation auch 
treten muß, und ich möchte glauben, daß dies Mo- noch den Hauſirgewerbeſchein ertheilen zu laſſen und 
ment allein hinreichend wäre, um Bedenken gegen er hat dann wieder die volle Handelsfreiheit. Auch 


dieſe Geſetzgebung hervorzurufen. Sie treffen hier 
Beſtimmungen, die tief einſchneiden in die Erwerbs⸗ 
Verhältniſſe und in den Wohlſtand unſeres Landes. 
Eine Motivirung für die Kommiſſionevorſchläge ha⸗ 
ben wir ſo gut wie gar nicht. 


die Prinzipale könnten viel dazu beitragen, um die 
Stellung ihrer Reiſenden zu beſſern, wenn fie mehr 
auf die moraliſche Qualifikation ihrer Leute als auf 
deren geſchäftliche Routine Gewicht legen. Den 


Ein Hauptmoment weiteſtgehenden Anforderungen wird man genügen, 


iſt der Schutz vor Beläſtigungen, aber die Gewerbe ⸗ wenn die Worte im Abſatz 3: „ſowie das Auf⸗ 


geſetzgebung iſt doch kein Mittel zum Schutze des 
Nachmittagsſchlafes; wer ſich in abſolute Einfam- 
keit zurückziehen will, der muß ſich einen beſonderen 
Platz ausſuchen. Es iſt doch eine üble Sache, daß, 
wenn zwei Leute mit einander handeln, die Polizei 


ſuchen von Beſtellungen auf Waaren bei anderen 
Perſonen als bei Kaufleuten oder Gewerbetreibenden, 
in deren Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen 
Art Verwendung finden“ geſtrichen werden. Ich bitte 
den Herrn Präſidenten, über dieſe Worte beſon ders 


ihre Nafe hineinſtecken und jagen ſoll: was Ihr da abſtimmen zu laſſen. 


mit einander abmacht, das taugt nichts! Solche 


Abg. von Kleiſt-Retzow: Es kxiſtirt 


zünftleriſche Grundſätze find unhaltbar; ich weiß heute thatſächlich kein fo privilegirter Stand, wie die 
kaum noch, was ich jagen ſoll, wenn Handelskam- Kaufleute, und um eine Privtlegirung handelt es 
mern darüber Klage führen, daß die Landleute nicht ſich hier gar nicht, ſondern um eine Regelung, die 
mehr in die Stadt kommen, um einzukaufen, weil durch die heutigen verworrenen Verhältniſſe nöthig 
die Reiſenden des Krämers alle Geſchäfte direlt mit geworden iſt. Der ſpringende Punkt des $ 44 iſt 
den Landbewohnern erledigen. Das ſollte doch den der Abſatz 3; ich kann in dieſen Beflimmungen ab- 
Herren rechts ſehr angenehm ſein, wenn der Land- ſolut nichts Bedenkliches für den freien Verkehr fin- 
mann den Verkehr mit der Stadt möglichſt eiaſtellt, den. In Folge eines Ueberhandnehmens des Hauſir⸗ 
wo ihm die Tingeltangel und andere Einrichtungen handels hat unſer gutes, ehrliches Gewerbe ſchwer 
gefährlich werden. Solche Klagen, wie ſie heute gelitten und deshalb war eine Beſchränkung des 
ertönen, mögen ja vorübergehend unſere Sympathie Hauſirhandels dringend nöthig. — Redner ſchildert 


. 


Einzelheiten aus dem Handelsverkehr der Reiſenden, 
Uebervortheilung der Kunden und Käufer u. dergl. 
— Eigentlich ſei gar kein Unterſchied zwiſchen Hau⸗ 
ſirer und Reiſenden, und ſchon deshalb empfehlen 
ſich für Dieſen wie für Jenen die gleichen Beſchrän⸗ 
kungen. 

Geh. Rath Bödicker giebt eine Ueberſicht 
über die ertheilten Legitimationskarten. In Preußen 
ſind keine Regiſter darüber geführt; in Baiern haben 
ſich dieſe Exlaubnißſcheine ſeit 1873 von 1400 anf 
4300, in Württemberg von 1500 auf 4000, in 
Baden von 900 auf 2800 und in Mecklenburg 
von 1800 auf 3000 erhöht. (Hört! hört!) Was 
den Vorwurf der Krähwinkelei anbetrifft, ſo denke 
ich, iſt ein ſolches Reich einem Reiche der bioßen 
Theorie vorzuziehen. Ich bitte die Kommiſſions⸗ 
Vorlage unverändert anzunehmen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Baum- 
bach zu Abſatz 1 mit 150 gegen 144 Stimmen 
angenommen; der Antrag Windthorſt zu Abſatz 3 
findet ebenfalls Zuſtimmung bei der Majorität. 
Ebenſo wird die Aufrechterhaltung des ganzen Ab- 
fas 3 mit 146 gegen 146 Stimmen abgelehnt. 

$ 44a beſtimmt, daß Reiſende einer Legitima⸗ 
tionskarte bedürfen. Dieſe ſoll enthalten den Namen 
des Inhabers, den Namen der Perſon oder Firma, 
in deren Dienſten er handelt, und die wahre Be- 
zeichnung des Gewerbebetriebes. Abſatz 3 beſtimmt, 
daß die Legitimationskarte unter den Vorausſetzungen 
des S 57 (Beſtrafung ꝛc.) zu verſagen il. Nach 
Aoſatz 4 iſt die Legitimationskarte zurückzufordern, 
wenn die Vorausſetzungen des $ 57 nachträglich 
eintreten oder bekannt werden. 

Der Antrag Baumbach verlangt in Abſatz 
1 Streichung der Worte: „und die nähere Bezeich- 
nung des Gewerbebetriebes“ ſowie Streichung der 
Abſätze 3 und 4. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Baum- 
bach zu Abſatz 1 mit 149 gegen 142 Stimmen 
angenommen. Der Antrag zu Abſatz 3 wird in 
namentlicher Abſtimmung mit 149 gegen 142 Stim- 
men angenommen, ebenſo wird der Antrag zu Ab- 
ſatz 4 mit Majorität angenommen, und ſchließlich 
in der hierdurch bedingten Faſſung der ganze Pa⸗ 
ragraph angenommen. 

Es wird hierauf zur Berathung des Art. 10a 
übergegangen. 

Die SH 83 und 86, welche beſtimmen, daß 
vom Eintritt in eine Innung diejenigen ausge- 
ſchloſſen werden können, welche ſich nicht im Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, oder in der 
Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt find, wer⸗ 
den ohne Debatte angenommen. 

Es liegt ſodann ein Antrag der Abgg. Büch 
temann und Dr. Hirſch vor, welcher die Be⸗ 
gründung von Geſellen-Innungen bezweckt, und die 
diesbezüglichen detaillirten Beſtimmungen enthält. 

Abg. Dr. Hirſch motivirt dieſen Antrag da⸗ 
mit, daß es gegenüber dem den Handwerksmeiſtern 
gegebenen Rechte der Innungsverbände eine Forde⸗ 
rung der Gerechtigkeit ſei, auch den Arbeitern die 
Gelegenheit zu ſolcher korporativen Vereinigung zu 
geben. Außer der allgemeinen Noth würden die 
arbeitenden Klaſſen hauptſächlich heimgeſucht durch 
den Hanger nach Gleichberechtigung und den Durſt 
nach ſozialer Geltung. Dieſen abzuhelfen iſt der 
Antrag beſtimmt; er ſoll die Ungleichheit und die 
Kluft zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber beſeitigen, 
und ich bitte Sie um wohlwollende Aufnahme. 
(Bravo! links.) 

Geh. Rath Lohmann: Es handle ſich im 
Antrag Hirſch um eine ſehr einſchneidende und be- 
deutſame Neuerung. Die Regierung könne zu einer 
ſo ſchwierigen Frage erſt nach eingehender Erwägung 
Stellung nehmen; dies werde bis zur dritten Le⸗ 
ſung der Vorlage kaum möglich ſein. Er bitte, den 
Antrag nicht als integrirenden Beſtandthell in die 
Vorlage einzuſchtieben, da dadurch die Reichsregie⸗ 
rung in die Zwangslage komme, vielleicht die ganze 
wichtige Gewerbereform fallen zu laſſen wegen die⸗ 
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während der Unterſuchung Ausſagen gemacht, je⸗ 
doch nicht als Zeuge, ſondern als früher ſelbſt An⸗ 
geklagter. 

Sowohl die Liſſowskaja wie Spaſſowitſch rich⸗ 
teten an ihn die Frage: „wovon er eigentlich lebe?“ 
indem fie durchfühlen ließen, daß fie in ihm den 
Spion vermutheten. Rodſewitſch antwortete: als 
Student der römiſch⸗katholiſch geiſtlichen Akademie 
habe er ſeinen Lebensunterhalt. 

In der geſtrigen Rede bekannte ſich Bogdano⸗ 
witſch als Stifter und Organiſator der Moskauer 
Abtheilung des „Rothen Kreufes“ der „Narodnja 
Wolja“ und erklärte, bereits Anfang der fiebziger 
Jahre habe dort eine ſolche Geſellſchaft, deren Mit- 
glieder hauptſächlich Damen, eriftirt. Als die Leiter 
derſelben nach und nach aus Moskau ausgewieſen 
wurden, ſei dieſer Damenkreis zerfallen. Die zu- 
nehmenden Verhaftungen und Verſchickungen beding⸗ 
ten dann, daß die Partei ihren Genoſſen zu Hülfe 
kam. Bogdanowitſch ging nach Sibirien, um die 
Lage der Verſchickten perſönlich kennen zu lernen. 
Nach Moskau zurückgekehrt, gründete er eine „Phi⸗ 
lanthropiſche Geſellſchaft“, deren Hauptaufgabe ſein 
ſollte, den Verſchickten zur Flucht aus Sibirien zu 
verhelfen. Der Plan fand jedoch nicht den erhoff⸗ 
ten Anklang. 


Provinzielles. 

Stettin, 13. April. Außer den bereits ge⸗ 
meldeten größeren Kavallerie-Uebungen, welche in 
dieſem Jahre bei Greifenberg in Pommern ſtattfin⸗ 
den werden, hört die „Starg. Ztg.“ noch von fol- 
genden militäriſchen Dispoſitionen: 
Zeit vom 20. Auguſt bis 4. September finden die 
Detachements⸗Uebungen der 7. Infanterie-Brigade 
in dem Terrain zwiſchen Zippnow, Herzberg, Tem⸗ 
pelburg, Zicker und dem Gr.⸗Pielburger See ſtatt, 
während die 8. Infanterie-Brigade in derſelben Zeit 
in der Gegend zwiſchen Bärwalde in Pommern, 
Naſeband, Bublitz und Neuſtettin üben wird. Nach 
Beendigung der Kavallerie-Manöver bei Greifenberg 
in Pommern wird ſich ſodann die 4. Kavallerie⸗ 
Brigade in die Gegend von Bärwalde in Pommern 
und Tempelburg begeben und werden dann die 
Uebungen der 4. Diviſion in der Zeit vom 5. bis 
10. September zwiſchen Gramenz, Arnshauſen, 
Schivelbein, Wuſterwitz und Pielburg ſtattfinden. 
Auf dieſe Uebungen folgt dann am 11. und 12. 
September das Korps-Manöver zwiſchen Belgrad, 
Schivelbein und Polzin, nach deſſen Beendigung die 
Truppen per Bahn reſp. zu Fuß nach ihren Garni⸗ 
ſonorten zurückkehren, in welchen ſogleich die Ent⸗ 
laſſung der Reſerve erfolgen wird. 

— Ergangener Beſtimmung zufolge ſoll die 
auf Anordnung des damaligen Miniſters der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten vor 12 Jahren er- 
ſchienene Polizeiverordnung zum Schutze und zur 
Schonung nützlicher Vögel wiederum in thunlichſter 
Weiſe verbreitet werden. Zugleich ſollen die Schul⸗ 
aufſichtsbehörden dafür Sorge tragen, daß auch die 
Schüler, und zwar zeitig vor Beginn des Neſtbaues, 
mit dem Inhalt der erwähnten Verordnung bekannt 
und auf den Nutzen der inſektenfreſſenden Vögel auf- 
merlſam gemacht werden. Außer dem unerſetzbaren 
Nutzen dieſer Vögel für die Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft werden auch die Rückſichten der Humanität und 
das Beſtreben, der in manchen Gegenden gewerbs- 
mäßig betriebenen Ausrottung der Singvögel (welche 
zum größten Theil Inſektenfreſſer find) entgegen zu 
wirken, die Behörden veranlaſſen, dieſer Angelegen⸗ 
heit auch ferner mit Intereſſe ſich anzunehmen. Nur 
durch ſtetige Wiederholung läßt in weitern Kreiſen 
eine richtige Erkenntniß ſich verbreiten. Für Schulen 


iſt nach einem Vorſchlage die Einrichtung zu treffen,, 


die genannte Verordnung in geeigneter äußerer Form 
in den Schulzimmern anzuheften. Uebrigens enthält 
dre Reichs⸗Strafgeſetz die Anordnung, daß mit 
Geldſtrafe bis zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 
Tagen beſtraft wird, wer unbefugt Eier oder Junge 
von jagdbarem Federwild oder von Singvögeln aus⸗ 


ſes neuen, vielleicht unannehmbaren legislatoriſchen nimmt. 


Gedankens. Das Haus möge für jetzt den Antrag 
ablehnen. | 

Abg. Windthorſt wünſcht gründliche Durch- 
berathung des Antrages und deshalb Verweiſung 
an die Gewerbeordnungs⸗Kommiſſion. 

Der Antrag wird an die Gewerbeordnungs⸗ 
Kommiſſion verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der abgebrochenen 
Berathung der Gewerbeordnungs⸗Novelle. 

Schluß 6 Uhr. 


Ausland. 

Petersburg, 11. April. (B. T.) Bei den 
beutigen Verhandlungen ſah ſich der Präſident ge⸗ 
nöthigt, verſchiedenen Angeklagten zu unterſagen, daß 
fie über die allgemeinen ſozial-ökonomiſchen Verhält⸗ 
niſſe Rußlands ſprächen. So unterbrach er Bogda⸗ 
nowitſch, Stefanowitſch, Slatopolekt und die Korba, 
welche in der eben angedeuteten Weiſe abſchweiften. 
Er geſtattete denſelben aber, Thatſachen anzuführen, 
wodurch die Anfangs unter den Angeklagten entſtan⸗ 
dene Mißſtimmung ſich bald wieder legte. 

Da die Angellagten einestheils der ihnen zur 
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— Zum Ankauf von Remonten im Alter von 
drei und vier Jahren find im Bereiche der Tönig- 
lichen Regierung zu Stettin für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anbe- 
raumt worden, und zwar: den 30. Juni in Pyritz, 
den 9. Juli in Uſedom, den 10. Juli in Anklam, 
den 18. Juli in Ferdinandshof, den 2. Auguſt in 
Treptow a. Toll., den 3. Auguſt in Demmin, den 
9. Auguſt in Penkun, den 10. Auguſt in Löcknitz, 
den 10. Auguſt in Regenwalde, den 11. Auguſt in 
Pölitz, den 11. Auguſt in Greifenberg, den 13. 
Auguſt in Wollin, den 14. Auguſt in Naugard, 
den 15. Auguſt in Dölitz. 

— In der am Dienſtag ſtattfindenden Sitzung 
haben die Stadtverordneten nochmals die Wahl des 
Stellvertreters des Vorſitzenden vorzunehmen, da 
Herr Juſtizrakch Wendtlandt die auf ihn ge- 
fallene Wahl abgelehnt hat. Auch die weiteren auf 
der Tagesordnung ſtehenden Vorlagen find von Wich⸗ 
tigkeit. Zunächſt iſt es die Mittheilung der Koſten⸗ 
anſchläge für Herſtellung des Marktplatzes in der 


Birkenallee und der daran liegenden Straßenſtrecken, 


ſodann die Genehmigung des vorgelegten Entwurfs 
zum Vertrage über die Erwerbung von 2555 Qua- 
dratmeter Terrain von dem Rademacher'ſchen Grund⸗ 


Während der 
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bat ſich die dazu eingeſetzte Kommiſſion bereits für 
die Vorlage erklärt und auch die Finanz⸗Kommiſſion 
hat in ihrer letzten Sitzung einen gleichen Beſchluß 
gefaßt. 

— Am Buß- und Bettage nächſten Mittwoch 
wird in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen eine Kol- 
lekte für hülfsbedürftige Studirende der evangeliſchen 
Theologie eingeſammelt werden. 

— Die geſtern ausgegebene Nummer des königl. 
Amtsblattes bringt in einer Extrabeilage eine Be⸗ 
lehrung über „die Schaſräude und ihre Tilgung“. 
Wir machen im Intereſſe der Herren Landwirthe 
und ſonſtigen Intereſſenten auf dieſelbe auch an die ⸗ 
ſer Stelle aufmerkſam. 

— Im laufenden Rechnungsjahre werden, wie 
verlautet, folgende neue Telegraphen⸗Anſtalten einge- 
richtet: In den Seebadeorten Lohme, Binz und 
Göhren, ſowie auf dem Jagdſchloß Granitz auf 
Rügen; ferner in Waaſe auf der Inſel Ummanz, in 
Fürſtenflagge, Hakenwalde, Carow bei Premolaff, 
Cumerow bei Redebas und Fuhlendorf bei Barth. 
Ferner wird Heringsdorf in direkte Verbindung mit 
Berlin geſetzt. 

— Der Polizeidiätar Höhne hierſelbſt iſt 
zum Polizei⸗Sekretär befördert worden. 

— Geſtern Nachmittag wurde am Blau'ſchen 
Floſſenlager in der Parnitz die bereits in Verweſung 
übergegangene Leiche eines ca. 50 Jahre alten Man⸗ 
nes aufgefunden. In einer Taſche befanden ſich 2 
Schriftſtücke, welche Mittheilungen in einer Prozeß 
ſache enthielten, die von dem Juſtizrath Wilke in 
Berlin an den Stellmachermeiſter Seider in Vierra⸗ 
den gerichtet waren, und iſt anzunehmen, daß der 
Verunglückte der genannte Stellmachermſtr. iſt. An 
dem Halſe der Leiche befand ſich ein Strick, an 
dem anſcheinend früher ein ſchwerer Gegenſtand be⸗ 
feſtigt war. 

— Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Neuer Markt Nr. 6 
gerufen, daſelbſt fand ſich jedoch keine Feuers⸗ 
gefahr vor. 

— Vorgeſtern Mittag wurde aus einer Jahr- 
marktsbude an der Friedrichſtraße eine graue Stoff⸗ 
hoſe im Werthe von 12 Mark geſtohlen. 

— In der Woche vom 1. bis 7. April 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 235 Erkran- 
kungs- und 26 Todesfälle in Folge von an- 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigten ſich 
Maſern, woran 109 Erkrankungen und 2 Todes- 
fälle zu verzeichnen ſind, und zwar erkrankten im 
Kreiſe Randow 65, im Kreiſe Cammin 27, im 
Kreiſe Ueckermünde 14, und im Kreiſe Pyritz 3. 
Demnächſt folgt Dyphtherie mit 86 Erkran- 
kungen (16 Todesfällen), davon 21 im Kreiſe Dem⸗ 
min, 12 im Kreiſe Ueckermünde, 9 im Kreiſe Stet⸗ 
tin, je 8 in den Kreiſen Anklam und Uſedom⸗ 
Wollin, 7 im Kreiſe Randow, je 6 in den Kreiſen 
Cammin und Saatzig, 2 im Kreiſe Pyritz, und je 
1 in den Kreiſen Greifenhagen und Naugard. 
An Scharlach und Rötheln erkrankten 25 
Perſonen (5 Todesfälle), davon 8 im Kreiſe Grei⸗ 
fenberg, 6 im Kreiſe Stettin, je 3 in den Kreiſen 
Cammin und Saatzig, je 2 in den Kreiſen Regen⸗ 
walde und Ueckermünde, und 1 im Kreiſe Demmin. 
An Darm-Typhus erkrankten 17 Perſonen 
(3 Todesfälle), 7 im Kreiſe Regenwalde, 3 im Kreiſe 
Pyritz, 2 im Kreiſe Randow, und je 1 in den 
Kreiſen Anklam, Greifenbagen, Naugard, Saatzig und 
Stettin. Schließlich iſt noch je ein Erkrankungs⸗ 
fall an Pocken im Kreiſe Cammin, an Fleck⸗ 
Typhus im Kreiſe Ppritz und an Kindbett⸗ 
fieber im Kreiſe Stettin zu verzeichnen. 


Vermiſchtes. 


— Allerlei Originelles aus Amerika.) Die 
erſte Trauung, die in den Vereinigten Staaten von 
einem weiblichen Geiſtlichen vollzogen worden iſt, 
fand letzter Tage zu Columbus, Ohlo, ſtatt, wo 
Paſtorin Lydia G. Romik den Bund zweier jungen 
Leute einſegnete. — Ein farbiger Prediger in Sa⸗ 
vannah, Ga., wurde dieſer Tage in ſeiner eigenen 
Kirche verhaftet, weil er geſtohlene Beinlleider an- 
hatte. — In Landsville fand in der Oſterwoche 
ein großes Konzert ſtatt. An allen Eingangsthüren 
waren Plakate befeſtigt, welche das Publikum er- 
ſuchten, im Falle die Leiſtungen der Künſtler nicht 
entſprechen ſollten, ſich denſelben gegenüber — keiner 
Schußwaffen zu bedienen. 

— (Barifer Notizen) Die erſte Subſkriptions⸗ 
liſte für das Pariſer Gambettadenkmal weiſt 59,600 
Frcs. auf, darunter je 1000 Franks von Grevy und 
dem Geſandten Amerikas. — Auf der Orleansbahn 
wurde im Tunnel von Chinon ein Raub verübt. — 
Auf dem Güterbahnhof von Avignon wurde durch 
Entzündung von Maisſtroh ein Werth von 2 Mil- 
lionen Franks zerſtört. 

— Einziger Ausweg.) Kaufmann A. ſchreibt 
an den Fabrikanten B.: „Durch die Zudringlichkeit 
Ihres Reiſenden bin ich zwar veranlaßt worden, 
Ihnen emen Auftrag zu geben; da ts nun aber 
nur geſchehen iſt, um den Herrn mit mehr Höflich- 
keit und weniger Zeitverluſt loszuwerden, ſo bitte ich, 
den Auftrag nicht auszuführen.“ 


Was ſoll die Frau dem Manne ſein? 
Was dem Leipz'ger ſeine Goſe, 


Was dem Wagen ſind die Räder, 
Was dem Vogel ſein Gefieder, 
Was dem Sänger ſeine Lier er, 
Was dem Himmel ſeine Engel, 
Was dem Kind der Zuckerſtängel, 


Das ſei dem Manne ſeine Frau. 


(Aus dem praktiſchen Wochenblatt für alle 
Hausfrauen „Fürs Haus“.) 


Viehmarkt. 

Berlin, 13. April. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 340 Rinder, 383 
Schweine, 628 Kälber, 1468 Hammel. 

Von Rindern wurden circa 50 Stück mitt⸗ 
lerer Qualität verkauft, deren Preiſe zwiſchen 39 
bis 50 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht va⸗ 
rürten. 

Das Geſchäft in Schweinen war äußerſt 
flau; Landſchweine wurden je nach Qualität mit 
46—53 Mark, mit Serben 46 — 48 Mark pro 100 
Pfund Schlachtgewicht und 20 Prozent Tara pro 
Stück bezahlt; Ruſſen und Bakonyer fehlten. 


Kälber blieben bei gleichfalls mattem Ge⸗ 


ſchäft im Preiſe unverändert. Beſte Qualität er- 
zielte 47 — 54 Pf., 
Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 

Der Markt für Hammel verlief vollſtändig 
geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Schwerin, 13. April. Nach dem heute Abend 


über das Befinden des Großherzogs ausgegebenen 


Bulletin iſt die entzündliche Lungenaffektion bei ſtär⸗ 
kerem Schmerz und Huſten zwar im Fortſchreiten, 
der Fieberzuſtand iſt aber ein geringerer. 

München, 13. April. Der Kunſtmaler Di⸗ 
rektor Franz v. Seitz iſt geſtorben. 

Der Herzog von Aoſta, welchem ein Gentral⸗ 
Adjutant und ein Flügel-Adiutant des Königs ent- 
gegengereift waren, iſt zur Theilnahme an der Ver⸗ 
mählungsfeier des Herzogs von Genua mit der Prin⸗ 
zeſſin Iſabella heute Nachmittag 4½ Uhr hier ein⸗ 
getroffen und am Bahnhof, wo eine Ehrenkompag⸗ 
nie mit der Fahne und Muſik aufgeſtellt war, vom 
Prinzen Luitpold im Auftrage des Königs empfan⸗ 
gen worden. Der Herzog begab ſich, von einer 
Schwadron Kavallerie geleitet, nach dem Wittels⸗ 
bacher Palais. 


geringere Qualität 30—40 


Freiburg i. Br., 13. April. In dem Pro- 


zeß wegen des Hugſtettener Etſenbahnunglücks wur⸗ 
den heute alle Angeklagten freigeſprochen und ſämmt⸗ 
liche Koſten des gerichtlichen Verfahrens der Staats ⸗ 
kaſſe zur Laſt gelegt. 

Karlsruhe, 13. April. Der Großherzog und 
die Frau Großherzogin empfingen heute den Beſuch 
des von Baden-Baden hier eingetroffenen Großfür⸗ 
ſten Nicolaus Nicolajewitſch von Rußland. 

Prag, 13. April. Von der Polizei wurde 


hier heute eine geheime Soztaltſten - Verſammlung 


überraſcht, es wurden ſozialiſtiſche Schriften, ſowie 


Waffen und Munition vorgefunden und fünf Ver⸗ 


haftungen vorgenommen. 

Peſt, 13. April. Die wegen der Ermordung 
Majlath's Verhafteten haben ſich bei den mit ihnen 
angeſtellten Verhören zwar vielfach in Widerſprüche 
verwickelt, bis jetzt aber durchaus kein Geſtändniß 
abgelegt. Der Unterſuchungsrichter Toth und der 
Gerichtsnotar Gpuerki haben ſich heute Nachmittag 
mit dem Kourierzuge nach Preßburg begeben, da 
man von dem Verhör des dort verhafteten Sponga 
weitere Ergebniſſe erwartet. 

Paris, 13. April. Unter Bezugnahme auf 
die heute früh vom „Voltafre“ gebrachte Mit- 
theilung ſagt der „Temps“, die Konvertirungsfrage 
und die Verſtändigung mit den Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften hingen aufs Innigſie zuſammen, die Ver- 
handlungen mit den letzteren ſelen auf gutem Wege 
und ließen eine Verſtändigung erhoffen. Der Staat 
würde darauf verzichten, den Eiſenbabngeſellſchaften 
in Bezug auf die Ermäßigung der Tarife rigoroſe 
Bedingungen aufzulegen, würde aber in dem Regle⸗ 
ment für die Tranfit- und Einſuhrtarife, im Ein- 
vernehmen mit den Eiſenbahngeſellſchaften, die fran- 
zöſiſche Induſtrie und den franzöſiſchen Handel zu 
begünſtigen ſuchen. Ein Theil der Einnahme⸗-Ueber⸗ 
ſchüſſe der E ſenbahngeſellſchaften würde zum Bau 
neuer Eiſenbahnen verwendet werden. Die Stücke 
der öprozentigen Anleihe würden nicht umgetauſcht, 
ſondern nur zu 4 / prozentigen abgeſtempelt, die 
Inhaber würden auf die Dauer von fünf Jahren 
gegen jede neue Reduktion ſicher geſtellt werden. 

London, 13. April. Unterhaus. In Er- 
widerung auf eine Interpellation Raike's erklärte 
Gladſtone, es ſei unrichtig, daß der deutſche Kaiſer 
als König von Preußen die Abſicht kundgegeben 
habe, von der Vereinbarung, betieffend das evan- 
geliſche Bisthum in Jeruſalem, zurückzutreten; wahr 
ſei dagegen, daß von der deutſchen Reichsregierung 
im Namen des Kaiſers eine Note an Lord Gran- 
ville gerichtet worden ſei, in welcher die Abſicht 
ausgedrückt ſei, weſentliche Abänderungen in dieſer 
Vereinbarung herbeizuführen. Der Schriftwechſel ſei 
noch uicht ſo weit gediehen, um auf die Einzelheiten 
einzugehen. 

Dublin, 13. April. Das Schwurgericht hat 


| 


Laſt gelegten Verbrechen geſtändig, jo wurde eine ſtück in der Bellevueſtraße zum Preiſe von 8414 Was dem Liebchen das Gekoſe, den Angeklagten Joſef Brady der Ermordung Bur⸗ 
große Anzahl von Zeugen gar nicht vorgeladen reſp. Mark 98 Pf. zur Ausführung des Baues des Was dem Wanderburſch ſein Ränzel, le's für ſchuldig erklärt. 
vorgerufen, jo die Bauern aus dem Tſchigirinſchen Schwenn⸗Stiftes und Genehmigung des Verkaufes Was im Skat der Eichelwenzel, Dublin, 13. April. Der der Ermordung 
Kreiſe, verſchiedene Poliziſten und mehrere in Haft einer daſelbſt belegenen, der Stadt gehörigen Stra- Was dem Jaäger ſeine Flinte, Bourke's ſchuldig erklärte Joſeph Brady iſt zum 
befindliche Staatsverbrecher. ßenfläche von 969 Meter an das Schwenn-Stift Was dem Schreiber ſeine Tinte, Tode verurtheilt worden. 

Mit der wichtigſte unter den vorgeladenen für 316 Mark 18 Pf., ſowie Genehmigung des Was dem Haſen ſeine Beine, Odeſſa, 13. April. Der Herzog von Char- 
Zeugen ist der ehemalige Student Rodſewitſch, Projektes und der Anſchläge für die Ausführung des Was dem Kutſcher ſeine Leine, tres iſt auf feiner Reife von Konſtantinopel in Se⸗ 
welcher über die Liſſowskaja ausſagte. Auf eine Baues des Schwenn-Stiftes und Bewilligung der Was dem Bauer ſeine Felder, baſtopol angekommen und beabſichtigt am 17. d. 
Frage des Vertheidigers derſelben, Rechtsanwalts Baukoſten mit 162,000 Mark aus den Mitteln des Was dem Förſter ſeine Wälder, nach Batum weiter zu reiſen. | 
Spaſſowitſch (Anfangs wollte ſich die Liſſows⸗ Stiftes. Schließlich ſoll über die Magiftrats-Bor- Was dem Potsdamer die Roſe, Athen, 13. April. Die Ernennung von Con⸗ 
kala ſelbſt vertheidigen, änderte aber dieſen Ent⸗ lage betreffend die Erwerbung des ehemaligen Fe- Was dem Schnupfer ſeine Doſe, toſtavlos zum Minifter des Auswärtigen iſt nunmehr 
ſchluß), ergab ſich, daß Rodſewitſch allerdings ſtungsterrains Beſchluß gefaßt werden. Bekanntlich Was dem Kranken ſind die Bäder, erfolgt. 


| Auf geheimnisvollen Pfaden. 


Kriminal⸗Roman von E. Helnrlchs. 


A „Sie brauchen mich nicht jo mißtrauiſch anzu⸗ 


FW Schummes argwöhnen, als ob ich mit dem 
Zunde mich bereichern wolle; — nein, beſter Mann, 
06 dürfen Sie nicht von mir glauben. Ich bin 
Fniglich preußiſcher Beamter und kenne meine 
Pflicht. Mit dieſem Ring gehe ich ſtehenden Fußes 
dach H., um ihn dem dortigen Gericht als corpus 
lelieti zu übergeben. Laſſen Sie uns deshalb ein 
'enig beſſer ausſchreiten.“ 

»Sie wollen mit nach H. ?“ fragte Spengler 
erwundert. 


bechne darauf, daß Sie mich als Zeuge auf's Ge⸗ 
icht begleiten.“ 

Gottlieb Spengler ſchüttelte entſetzt den Kopf. 
„Das geht um keinen Preis, Herr Altuarius ! 
muß meine Nichte erwarten, und mag mit dem 
cht überhaupt nichts zu ſchaffen haben.“ 


lie,“ lachte der Aktuarius ſpöttiſch, „wollte doch 


ar bis zum Kaiſer gehen, um Gerechtigkeit für 
Gefangenen zu heiſchen.“ 

„Na ja, darüber iſt nichts zu lachen, lieber 
% verſetzte Gottlieb etwas kleinlaut, „ich will 

3 beftimmt, wenn's darauf ankommt, für den 

en Wielandt nach Kräften und mit gutem Ge⸗ 

en Zeugniß ablegen, aber nur nicht heute Mor- 

wo ich meine Nichte abholen muß; das werden 

begreifen, Herr Aktuarius * 

„Gewiß, ich dispenſire Sie, Spenglerchen! nur 

s zu Unberufenen von unſerem Funde geſchwatzt, 
den?“ 

„Hier meine Hand darauf, ich werde mich ſchön⸗ 

s hüten.“ 

beiden Männer beſchleunigten jetzt ihre 
während der Bach ſie murmelnd begleitete 

alten Zaunkönige ſich ängſtlich wieder her⸗ 


Börſen⸗ Bericht. 

Stettin, 13. April. Wetter: ſchön. Temp. 
. 56 K. Barom. 28“ 4”, Wind O. 

Weizen matter, per 1000 Klgr. lofo gelb. 170—186 
Lei. do., geringer u. feuchter 126160 bez., per 
Weil Raf 189—188,5,5 bez, per Mai⸗Junt 189 bez, 

* e bez, per September⸗Oltober 

5 Bf. u. Gd. 

Nang ruhg, per 1000 Klgr. loko inl. 116—131 

April⸗Maf 135,5 bez., per Mai⸗Juni 137,5 —137 

„per Juni⸗Juli 139,5 —138,5— 1839 bez., per Juli⸗ 
Unuft 141,5 —141 bez. ver September⸗Oktober 143 bez. 
erte unv., per 1000 Kelgr. lolo hl 115—120, 


beſſere 120—124, f. Qual 130—15 


— 


| 


| 


ie und., per 1000 Klgr. loko pomm. 105-117. 
Winterrübſen weichend, per 1009 Big: per April⸗Mai 
080 bez., ver September⸗Oktober 280 bez 
‚ Rüpol ſtark weichend, per 100 Slgr loko ohne Faß 
bei Kl fluſſ 70 Bf, per April⸗Mal 73—66 bez per 
Aa- Juni 67 Bf, per September Oktober 63,5bez., 61 Bf. 
Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % Ioto Faß 51,9 
St, per Apr al 52,4 bez, ver Mia. Juni 520 — 
5 . bez., 53 Gd., per Juni⸗Juli 53.8 Bf u. Gd. 
50 Juli⸗Auguſt 54,5 Bf. u. Gd., per Auguſt⸗ September 


GD Gd. 
Petroleum feſter, per 50 Klgr. loko 8,20 tr. bez., 
Alte Ui. 8,40 tr bez. 


Termine vom 16. bis 21. April. 
5 Subhaſtationsſachen. 
16, A⸗G. Ueckermünde. Das dem Bauunternehmer 
Wilh. Haſſelmann geh., daſelbſt bel. Grundſtück. 
A. ⸗G. Stettin. Das zur Konkursmaſſe des Kin. 
Carl Jul. Joh. Schön geh., hierſelbſt, gr. Dom⸗ 
ſtraße 22, bel. Grundſtlck. 8 
A.⸗G. Greifenhagen. Die den Erben der Böttcher 
Gebler'ſchen Eheleute geh., daſelbſt bel. Grundſt. 
Konkursſachen. 
20, 1.5 Bahn. Schluß⸗Termin: Färbermſtr. Alb. 
Otte daſelbſt. 


2. A⸗G. Laucuburg. Vergleichs⸗Termin: Handels: 
mann Rich. Burgmann daſelbſt. 
A. G Demmin. Prüfungs-Te min: Nachlaß des 
Kaufmanns Alex. Henske daſelbſt 


Die Verlooſung 


für den Grabower Kirchbau. 1 


Der 1. Mal, on welchem die Al hang ftattfinden 
ſoll, in nahe und de Ausſtellung der Gewtangeger⸗ 
Hände jetzt vorzubereiten Darum titten wir dringend 

Freun ze des Grabower Zirchba es bei dem ab⸗ 
ſatz don Looſen noch iecht trät ea mithelfen und 


aunmehr die uns zugedachten Geich uke gü igt einen. 5 


efeın Zur Gnigegennadme derſelden jird bereit Ja 
Stettin Be a oniofesth Krummacher, Breite 
ftrabe 14, Frau „rektor Möller, Grabowerſtroße 2, 
rar Balior Meyer, gr. Scheune 15 In Grabow: 
Frl Meisner, Vreiteftraße 31, Fel C. v. Dankbahr, 
Schulſtraße 7, F 
Gemberg, Longeftraße 17, Frau Stiller, Lirdenfir. 62, 
Preriger Maus, Breiteſtraße 63, 


>; werden nach anterikauiſchem Syſtem 
Zähne ſchmerzlos unter n 0 
raneſe naturgetren und preismäßig eingeſetzt, 
plombirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos nud 
* ch gefahrlos gezogen. Sprechſtunden läglich 

erm. 9—1 und Nachm. 2—6. Uhr, auch Sonntags. 


Albert Loewenstein, oraft. Dentift. 


I. Bahnatelier Stettin. Mr. 5, Kohlmarkt Nr. 5, II. 
14 nhnatelter Grabow a. O., Nr 5, Lindenſtr. ö, I. 


Leopold Levin Nachfolger, 
Inhaber Fritz Grothe, 


Bankgeſchäſt, Berlin, SW., Crautenfir 119, 

empfiehlt ſich zum Ans und Verkauf von Staats⸗ 

papieren, Eiſevbahn⸗Aktien Eiſenbahn-Prloritäten, 
uduſtrie⸗Aktien jeder Art, Prämienlooſen 2c. zu den 

ſolideſten Bedingungen und ſtreng reeller Bedienung. 
Kontrolle von verlooſten Staatspapieren und Prämien⸗ 
nleihen gralis : 


fragte Spengler halblaut. 


! 
„Verſteht ſich,“ nickte Herr Schulze energiſch, 


ihn der Aktuarius ziemlich unhöflich, „die Sache iſt 
„Aha, da haben wir den kühnen Zeugen, welcher 
l den armen Wielandt jo keck ins Geſchirr gehen zu werden. Betrachten Sie 


Herr Spengler vorhin, wenn ich recht gehört, 


Ring von 


zau Masing, Bauftr. 7, Frau Paſtor Wi 


beiwagten, um nach ihren gefährdeten Jungen zu etwaigen Ringen verloren worden ſei. 

ſehen. ſpricht indeſſen der Fundort, da in ſolchem Falle das 
Wohl eine habe Stunde hatten fie in dieſer Neſt des Zaunkönigs zerflört worden wäre.“ 

Weiſe marſchüit, was auf dem ſchattigen und ſanft: „Frellich, freilich, Herr Doltor!“ erwiderte der 

abwärteneigenden Pfade, der nur hin und wieder Aktaarius eifrig, „Sie veſitzen, wie ich ſehe, das 

durch eine kurze ſtelle Strecke unterbrochen wurde, Zeug zu einem Kelminaliſten. 


brecht ihnen wleder entgegenkam. der Mörder ihn dort hinabgeſtürzt haben? Und 
„Sollen wie dem Doktor von dem Ring ſagen?“ wäre es jo unwahrſcheinlich, daß er bei dieſer An- 
ſirengung den Ring verloren hätte?“ 
„Hm, das wäre wohl am Ende gerathen,“ nickte N 
Schulze, feinen Hut dem Arzte mit fröhlichem Gruß erſtaunt, „was jo ein Kriminal doch Alles yeraus- 
entgegenſchwenkend. zudiſteln verſteht!“ 


„Weshalb rennen Sie ſich unaöthigerwelſe in! Doktor Lambrecht blickte mit einer Art Sehnſucht 


den romantiſchen Bergpfad entlang. Er gedachte 


„ { 4 b ’ 7 2 
und, MEINE eee, eee rap ſeines Freundes Jäger, welcher alltin dieſen vielleicht 


lächel i le k ad i 
Dr u e men jo wiytigen Fund zu verwerthen verſtand. 


“u 
„Na, willen Sie, Herr Doktor!“ meinte Spengler fegte e. ir ge ie ee 
mit einer geheimnißvollen Miene, „der Herr 1 75 5 


rius hat augenblicklich den gemüthlichen Touriſten 


ſchafft. 

„Wenn dieſes Gericht ſich überhaupt nicht be⸗ 
reits mit unſerem Fall in einer Sackgaſſe verrannt 
hätte,“ meinte der Toktor kopfſchüttelnd, „was ſoll⸗ 

5 It ten die Herren von einem Ring halten, welcher doch 
trnſthaſt genug, um mit nn. 3 offenbar am Singer des eingeſpertten Wielandt nie- 
Fund, Herr Doktor, welchen wir in unmiltelbarer mals geglänzt bat? — Man wird biejes eo pus 
Nähe jener Stelle gemacht haben, wo der Verun- delicti im günftigiten Fall: als Eigenthum zu den 
glückte gefunden worden ſſt.“ Akten legen. Daglelchen müſſen Sie als Aktuarius 

Doktor Lambrecht griff überraſcht nach dem dar- doch 3 mn 
gereichten Ring, um ihn genau zu betradten. Herr Schulze nickte langſam und meinte dann 

„Ein werthvoller Fund, wie ?“ fragte Schulze refignirt, daß er trotz alledem dleſen Weg betreten 
nach einer kleinen Welle. müſſe. 

„Der Stein ſcheint echt zu fein,“ ſetzte Spengler 
triumphirend hinzu. 

„Ohne Zweifel,“ nickte der Doktor erregt, „er⸗ 
zählen Sie mir doch genau, wie und wo Sie dieſen 
koſtbaren Ring gefunden haben, meine Haren!“ 

Der Aktuarius berichtete die Geſchichte in bün⸗ 
diger Kürze. . 

„Seltſam in der That,“ ſprach Lambrecht nach⸗ 
denklich, vielleicht köante dieſes Kleinod einen Licht⸗ 
ſtrahl in die unhelmliche Geſchichte werfen, wenn 
wir mit Beſtimmthelt annehmen dürften, daß der 


nach H. begleiten —“ 
„Laſſen Sie die überflüſſige Rederei,“ unterbrach 


„Behalten Sie dieſen Ring einſtwellen noch, Herr 
Akiuarius!“ rieth Doltor Lambrecht, „und kehren 
Sie mit mir zurück, anſtatt nach H. zu gehen. 
Wir wollen den Fundort nochmals genau durch- 
forſchen.“ 

„Na, thun Sie das,“ rief Spengler, dem un- 
entſchloſſenen Schulze auf die Schulter klopfend, 
„unjer Doltor wird ſchon das Rechte treffen. Laſſen 
Sie die andere Geſellſch ſt mit ſammt dem poeti⸗ 
ſchen Gedudel nur allein abfahren und bleiben Sie 
einſtweilen noch am Waſſerfall, mein beſter Herr 


dem Mörder oder von feinem Opfer beim Aktuarius! Wir wollen uns ſchon amüſiren; warten 
PK ENTER Be MELDE ENTER: ET NN * 


Bad Schandau. 


Mittelpunkt der sächsischen Schweiz. 


Kuranstalt nach neuestem System. 


Eisen-, Sool-, Fichiennadel- und Moorbäder, 
Heissluft- und Dampfbäder. 


Kaltwasserheilanstalt, 


Flussbäder und Schwimmanstalt. 
Alibewährte Eisenquelle mit Kohlensäure imprägnirt. Molkenkur, sowie alle Mineralwässer 
in natürlicher Temperatur, 
Bewährter Neebkurort für die böhmischen und schlesischen Bäder. 
Prospekte gratis ch die Städtische Badeverwaltung. 
Stadtrath Gustav Roessler. Vorsitzender. 


Schandau. Bendig’s Hoteis und Pensionen. 


Aller Komfort und Wohnung für 500 Personen zu angemessenen Preisen. (Boarding prices) 
Prospekte umgehend, 


Telegramm-Adresse; Semdig, Sehandau. 


Ramlösa Brunn. 


Badeort in 

pr Schweden. 
Kaltwaſſerheilauſtalt, Eiſenquellen, Seebäder, ſchwediſche Heilgymunaſtek und alle Arten von 
medizin. Bädern. Saiſon J. Juni bis Mitte Sept r. Schönſte Lage am Sunde. 3 Stunden von 
Kopenhagen Heiftundr gegenüber Be ue Kommunikationen Ausgezeichnete Reſtauralion zu 
mäßigen Preiſen. Täglich Muſtk. 

Deutſche Ver wall ung 
8 Näheres durch Korreſpondenz mit dem Direktor Ell Lemche. 


Mehrere Bälle während der Saiſon. 


8 

Stat. Neudert, H.-Altenbeken, Direkte Billoss von 
„ Haste, Hann. Staaisb. Bad Nenndor Rerllu nach Nenndorf. 
altberübhmtes Schwefel- u. Sooihnd 

mit Schlamm-, bempf-, Dauene-, russischen, rö, lachen Rädern, Inba- 
Iatiores-Salonz, Wolken Gegen Gicht, Rbeumatismus, Neuralgien, manche Lähmungen, Metall- 
vergifiungen, Blutdyerasien, chron. Hau-krarkheiten, chron. Katarıbe, Hämorrhoiden, Scrophulosis, viele 
Frauenleiden, Saison 15 Mai bis 15. Septenber. Gegen 500 gut und komfortable eingerichtete Woh- 
nungen in den von mir gepachteten 6 fiskel. Logirhäusera — mitten im Kurparke, unmittelbar an den 
Bädern — empfehle zu soliden Preisen. Omnibus — mit meiner Firma — an beiden Bahnhöfen. 
Kommissionsrath ©. A, Munzel. 


Ziehung am 22. Mai d. Jahres. Er: 


Drrizehnte große Mechlenb. Pferde-Verlog ung zu Henbrandenburg. 
10000 Mrk. 


Erſter ) 1 elegante Egquipage mit 4 hochedlen 
Hauptgewinn: ) Pfe den u. kompl. Geſchirr 1. W. v. 


Zweiter )1 Equipage mit 2 Pferden und 
Hauptgewinn: ) kompletem Geſchirr im Werthe von 


4500 Mrk. 
Dritter )1 Equipage mit einem Pferde und 


Haupigewinn:) kompleilem Geſchirr im Werthe von 1650 Mrk. 

Ferner P 51 edle Reit⸗ u. Wazenpferde, bo 
900 ſonſtige werthvolle Gewinne 

Looſe a 8 Mark find zu baten in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufs- 


ttellen, 9 zu beziehen durch 


Malie exal Debit in Hannover. 
* j rs 2 
1 Schering 8 Pepsin - Essenz, nach Vorschrift von Dr. dsear Lieb- 
reich, Professor der Arzneimittel-Lehre an der Universitäs zu Berlin. 
Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. w. werden durch diese angenehm 
schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Schering's reines Malzextract. Bewshrtes Wihrmitter für Wiedergenssone, 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten n. Heiscorkeit, Preis p. Flasche M. 0, 75. 


Schering’s Malzextract mit Eisen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei 


Blutarmuth (Bleichsucht) ote. Preis per Flasche M. 1,00. 


Schering's Malzextrast mit Kalk, senwschichen Kindern, 


solchen, welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Proguen, Chemienlien, deuisshe und sunliändische Seta ten ompfekit 


— 


namentlich 


Niedorlagen in fast säwlatlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen 


Aber könnte nicht Berliner, 
auen, Herr Spengler!“ ſagte der Altuarius, als in kelner We ſe beſchwerlich war, als Doktor Lam⸗ das Opfer bereits bewußtlos darnledergelegen und der Doktor lächelnd folgte. 
beide langſam weſterſchritten, „und am Ende gar 


„Herr du meine Güte,“ rief Gottlieb Spengler 


„Verſteyt ſich, das Gericht iſt der einzige Ort, 
aus- und den Kriminal angezogen und da prickelt Mobin 1 gehört und wo er wüöglücherwelſe Augen 
es ihm jetzt zur barbariſchen Eile, ſintemal er mich 


5 I nun ER ET A ET 


Schering’s Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 19. 


Eirlöſung fälliger Koupons D 
ibeln v. 10 Sgr., neue Teſtamente v. 2 Sgr. an | 
Lindenſtraße 24, Eingang Wilhelmſtr, p. mammmzuim 


Dem wider- | Sie nur, bis ich mit meiner Emma zurüclehre, das 


it ein Mädel, na, Sie kennen fie ja perſönlich, 
lieber Schulze, — brauche Ihnen nichts welter zu 
ſagen, als — auf Wiederſehn!“ 

„Auf Wiederſehn, Herr Spengler!“ lachte der 
ihm die Hand ſchüttelnd, welch m Beiſpiel 


Während der ehrliche Gottlieb luſtig pfeifend 
ſeinen Weg fortjegte, ſchritten die beiden andern 


Herren langſam dem Waſſerfall wieder zu. 


„Ein kreuzbraver Kerl, dieſer Herr Spengler!“ 
bemerkte der Aktuarius, „und was ſeine Nichte an⸗ 
betrifft, ſo iſt ſie in der That ein Prachtmädel, — 
hübſch, klug, witzig, und von ſanftem Gemüth, — 


dazu kein Mangel am Mansfelder Segen, — ich 


ſage Ihnen, lieber Doktor, zum An beißen, — würe 
ich zehn Jabre jünger und ledig, — na, Emma 
Herming müßte im Handumdrehen Frau Schulze 
werden, oder —“ 

„Frau Altuarlus, da ein Titel doch immerhin 
verlockender fein ſoll,“ lachte der Doktor, „gratuliren 
Sie ſich, mein beſter Herr, daß Ihre Gemahlin 
bei dieſer verdächtigen Lobhymne nicht anweſend iſt 
oder gar Frau Spengler ſich nennt.“ 


„Das unterſchreibe ich, Herr welter! Donner 
und Doria, ich möchte nicht in Gottlieb Spenglers 
ehrlicher Haut ſtecken; was mein Frau aber anbe⸗ 
trifft, jo iſt ſie durchaus tolerant, ouf Ehre! Doktor, 
— ein vernüftiges Weib, dem Eifer- und Herrſch⸗ 
ſucht zwei Fremdwörter find und bleiben. Doch 
laſſen wir die Frauen bei Scite, da fie zuweilen 
ſehr „ſchanirlich“ werden lönnen, wie Fritz Reuter 
ſagt. Meinen Sie auch, Herr Doktor, daß ich noch 
hier bleibe?“ 

„Es wäre mir des Ringes halber lieb, Herr 
Aktuarius!“ 

„Gut, dann bleibe ich am Waſſerfall, obwohl 
mein Programm dadurch arg geſchädigt wird. Sagen 
Sie 'mal, Herr Doltor, iſt Ihr Freund, der Herr 
Jäger, aus Berlin?“ 

„Daß ich nicht wüßte,“ verſetzte Doktor Lambrecht 
ruhig, „er iſt Oſtpreuße oder dergleichen, kenne ihn 
übrigens erſt ſeit geſtern, wo Herr Spengler ihn 
mir vorgeſtellt. Auf Reiſen prüft man das Geſicht, 
nicht den Paß, und ſein Geſicht geflel mir auf den 
erſten Blick.“ 


ſprachlich, geſchicht⸗ 
erlin, 15° geographisch 
erklart Selbſtoerlag d Verfaſſers Dr. 
Kilise (Berlin, Schönhauſer Allee 29); 
Beſtellungen an denſelben oder durch jede 
Buchhandlung. Kommiſſions⸗Verlag J Bohne, 
Berlin, Wilhelmſtraße 35. 

Preis 30 H. bei 10 Exemplaren 50 % Rabatt 


Die 50,000. Panzerkette ; 


kam am 10 Ja wer a N. ſand!. 8 

Warnung vor windel, 
da meine Uhrkeiten nachgeahmt werden. 
Panzer-Uhrketten 


von echt Gold nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie, 


Den Betrag dieſer Kal 
Ubrtette zahle ich zurück, falls Bier a 

innerhalb 5 abren ſchwarz wird. 
[Max Grünba 


Berlin W., Leipzigerſtraße 95. : 
Jahlr. Anerkennungöbrieſe über 
IB vorzügtice Galtbarteit meiner £ 
Wan € egen zur Ein vor, 
Auftritt Natale gra 2 


EZ Gebrauchte Side = 
aller Art kaufen größere Poſten u. erſuchen 
um Offerte 


Schumann d Krienitz, 
Magdeburg. 


Cigarren Manufaktur 
der Berliner Stadtmiſſion 


f zur Beſchäftigung entlaſſener Srafgefangener empfiehlt 


ihre Febritate aus durchweg reinen ausländiſchen 
Tabaken zu gütiger Abnahme. 


Eiſernes Kreuz (Sumatra II) A 40 per Mille. 
Germania (Sumatra 1) 3 
Bismarck (Trabuio) N 
Kronprinz (Havanna II) 5 
Kaiſer (Havanna 1) 5100, 1 


Moltke (Hav ⸗Flor II) a 20 
Beſtellungen und Proben jeden Quan ums werden 
ff ktuirt. Aufträge von 10 / ab franko. 


nſp. Schlegel, 
Berlin, 80., Poſtamt 36. Skalitzerſtr. 44. 


it liefert zu ſehr billigen Preiſen 
bie Eiengien rer und Winidineatebeif bn 
C. Mentzel & Co. in Torgelom t. P., 
Eiſenbahnſtation Jatznick, 
rohe und vergoldete 


Preiskourante und Mufterbücher werden auf Wunſch 
ſofort eingeſandtt — 


Das Defffedern- ag 
Harry Unna in Alto 


verſendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Pfund) gute neue Bettfedern für 60 . 
das Pfd., vorzüglich gute Sorte nur 1,25 % 
Verpackung zum Koſtenpreis. Bei Abnahme 
von 50 Pfd. 5 % Rabatt. 


Dachſchie fer: 
engl. u. italien. Patentſirſten und Platten; 
Ziegeln: 


f — 


N 


Hintermaurer, Verblender, Klinker, Dachſteine, 


Dachfalzziegeln; 
Draiuroh en, Oefen ꝛc. 
offerirt vom Lager und auf Lieferun 


5 9 
u Reinkeld Schultz, Stetttu, Moltkeſtraße 1. 


Grabkreuze und Gitter. 


. * 


r 


* 


er e IR Die 


ER ger 
lichkeit, welche mich frappirt, muß ihn ſchon geſehen 
haben.“ 

„O, das kommt wohl vor,“ meinte der Doktor, 
ſich eine Zigarre anzündend, „Herr Jäger hat ein 
ſehr geſundes Urtheil und eine ausgeſprochene Ab- 
neigung gegen unſern langen Amerikaner.“ 

„Die wir wohl Alle mit ihm theilen, denke ich,“ 
fiel Schulze energiſch ein, der ſolcenige Kerl verdirbt 
mir die ganze Natur. Na nu, ſchauen Sie 
gefälligſt dorthin, Herr Doktor! Wer klettert dort 
zwiſchen den Felſen umher?“ 

Wahrhaftig, wenn man von dem Wolff ſpricht, 
iſt er nicht weit, — der lange Mr. Ralf, — was 
den Burſchen hier nur feſſeln mag?“ 

Er beſieht ſich wieder die Mordſtelle,“ flüſterte 
Schulze, „kommt er einem nicht wie ein Buſch⸗ 
Hepper, jo ein richtiger Fra Diavolo vor?“ 

„Still,“ gebot der Doktor leiſe, „er hat uns 
noch nicht bemerkt. Möchte wohl wiſſen, was er 
dort jo emfig ſucht.“ 

„Vielleicht dieſen Ring,“ 
des Doktors Arm drückend. 

Beide 


flüſterte der Altuarius, 


—ä 1 — Daene 


FFT nt 
Billig“ Breite, — Beſte Qual täten. 
vr Guter Sitz. u 


Oberhemben, 
Chemifsetts. 


Viele Neuheiten in 
Kragen und Manſchetten. 
Fertige Wäſche jeder Art. 
Größte Auswahl in Schürzen! 


Corsetis! Corsetis! 


in m. bekannt tabellofen Formen 
und sröhter Ans wahl am Pr’ 
nledrigſten Engros-Brı 


A. Toepfer, 


ter einen rr ĩ⅛⁵2Gù über, Der Dolter, gest, ihm Felsblock, welcher halb über 
empfiehlt 
Hoflieferant Ihrer Kaiserl. und 
Königl. Hoheiten des Kronprin- 


G. Rosenbaun. 
7 zen u. der Frau Kronprinzessin, 


Wäſche- u Corſeit⸗Fabrik, 
12, gr. Domſtraße 12. 
Mönchenstrasse 19, 
Specialgeschäft für gediegene u. preiswerthe 


Saison 1883. / 
Kücheneinrichtungen. 
Compl. Zusammenstellungen im Preise von 
751000 M. werden sofort geliefert und das 


nieht Convenirende bereitwilligst umgetauscht. 
Preislisten auf Wunsch gratis und franco. 


Schirmfaßbrik, 


Spezial 
28, untere Schulzrufir 28, 
empfiehlt ihre Neuheiten in 
Sonnen⸗ſchirmen, 
ohne Spitze von 1,50 Mk. an, 
wit Spie von 200 Mk an, 


gauteſten Genre. 
Rep enſchirme in allen 


von 1,50 Mk. an. 


bis zum hochele ⸗ 
Herren⸗Sonnen und 
Stoßen u Qualitäten 


Meparatur en und Bezüge 
ſchnell ſauber und billig. 
Annahme von Schirmen ser Wäſche und zum 
Spitzen ⸗ Beſatz 
Filialen: Stralſunb und Stargard i P. 


Kinderſchirme von 75 Pf an 
Sämmtliehe 
3. Artikel empfiehlt und verſendet 
Gummi⸗ E. Hröming. Magdeburg. 
Preis kom ante in kleiner oder großer Ausgabe gegen 
10 rein. 20 „ Portoaus lage gratis 


Das Butler⸗Export⸗Geſchüft in 


Leipheim (even verſendet in 9 Pfb-Padeten 


franko gegen Nachnahme 
feinſte Pächterbutter a 95 2 

do. Tafelbutter ( Seunbuttet) . 12 a 125 H. per Pfd. 
Man achie beim Einkauf auf die Schutzmarke. 


Julius Schultz’sches 


WALZ-EXTRAKT 
(Geſundheits⸗Bier.) Berlin, Leipzigerſtr. 71. 

ilfreich bei Bruſtleiden, Huſten, 
Heerde Appetitloſigkeit, ſchwacher 
Verdauung, Bleichſucht, Hämor⸗ 
rhoidallelden, ſeit vielen Jahren 
anerkanntes Nähr⸗ und rg 

mittel, 12 Fl. 3 M. (exkluſive Fl.) 

W' ederberlünfer werden geſucht. 


Carl Elling, 
Tuch-Fabrikant in Guben i. L. 


5 — = et und Buckskin-Wasren 


aller Art, z. B.: Herren⸗Anzug⸗ bo er 
Damenkleidertuche, Uniformtuche u. ſ. w beliebiger 
Meterzahl zu 


Fahrikpreisen. 


Muster franko. 


ont auch, at ben Aöbeng ſchchte und ihnen ein scher Ber. Schwe r 
angenehme Manieren, iſt Be nur irgend eine Achn- ſteck, aber auch durch eine handbreite Lücke einen a zu Nurse 


änner blickten ſich überraſcht an und] werden begann, 
traten dann, wie vom gleichen Inſtinkt geleitet, hin- möchte, ode: ſollte jene Wuth —“ 


$ en m an unterſuchte hier a. au 
Neue Buſch- und Strauchwerk. 
„Jetzt geräuſchlos vorwärts, Freund Schulze, 


Nach einer kleinen Weile begann das Suchen 
aufs Neue. Jetzt kam Mr. Ralf an das Vogel- flüſterte Lambrecht, „ich denle, wir haben genug g 
neſt und wieder flatterten die armen Zaunlönige] ſehen. Bevor er wieder nach oben kommt, find w 
angſtvol piepſend aus dem Gebüſch. Der harte 1 aus dem Geſichtskreiſe.“ 


genauen Ueberblick des ſchnurgeraden Bergpfades 
gewährte. 


Sie ſprachen kein Wort mehr, ſondern wandten 


i t 
5 a Aufmerkjamtelt: dem rütbſelhaſten SE Amerikaner kannte kein Erbarmen, es ſchien ibm; Der Altuarius athmcte erleichtert auf und folg 
eine Erleichterung zu gewähren, ſeine Wuth an le- geräuſchlos dem voranſchreitenden Doktor. Schmil 
Dieſer ſchien offenbar mit einer eifrigen Sache bendigen Geſchöpfen auszulaſſen und wuchtig ſielen gend eilten fie weiter, bis der Weg nach links ein 
beſchäftigt zu ſein. Er bog die Büſche augelnan- | die Hiebe auf das Neſt herab. Krümmung machte und fie vor Entdeckung ſichert er 
der, ſondirte den Boden, juchte dann mit ſe nem Der Aktuarius, ein großer Thierfreund, ziterie) Hier blieben fie ſtehen, um tief aufzuathmen un 
Stock ſogar im Bache und gebahrte ſich überhaupt, bel diefem ſcheußlichen Aublick an allen Gliedern, ſich dann bedeutungsvoll anzubliden. N 
da er ſich unbeachtet wähnte, in ganz auffälliger hätt⸗ Doktor Lambrecht ihn nicht mit feſter Sand „Was wir ſoeben beobachtet haben, bega 
Weiſe. Von ſeiner gewohnten, zur Schau gelte“ zurückgehalten, jo wäre er ohne Bedenken hervor- Lambrecht mit gedämpfter Stimme, „muß einſtwel „ 
genen Blaſirtheit und nachläſſigen Haltung war in geſprungen, um den Yankee für dieſe Rohheit durch ben Geheimniß bleiben, — geben Sie mir Ihn 
dieſem Augenblick keine Spur zu entdecken, im Ge⸗ zuprügeln. ! Hand darauf, Herr Aktuarius!“ 
gentheil drüute fein ganzes Weſen eine große un. „Ruhe, lieber Freund,“ mahnte der Doktor, der „Selbſtserſtändlich, Herr Doktor,“ verſetzte Schul 
ruhe und Ungeduld aus, die ſich nach und nach, früher Mühe hatte, feinen Kleichmuth zu behaup- ſehr ernſt, ihm die Hand mit feftem Drud A| 5 
als ſein Suchen vergeblich fehlen, bis zur Wuth ten, leiſe, „es ſeiht er Größeres auf dem Spiele, „als königlicher Gerichtsbeamter weiß ich die Wich 
fteigerte. Er ſtampfte mit den Füßen den Boden, als ein Vogelneſt.“ tigkeit dieſer Beobachtung zu ſchätzen. Daß ich 
ballte die Hand und ſtreckte ſie drohend wie nach Mr. Ralf hatte feine Wuth gekühlt, das Neſt unter den obwaltenden Verhältniſſen Hier bleibe unn 
einem unſichtbaren Feinde aus. war zerſtört, die junge Brut vernichtet, mit Hagen- als treuer Verbündeter Ihnen zur Seite ſtehe, daf 1 


4 
* 


* 


„Der Menſch ſcheint vtrrückt zu ſein,“ flüſterte den Lauten flatterten die Alten in siniger Entfer- Ihnen nicht unlteb ſeln.“ 
dem bei dieſem Anblick unbehaglich zu nung umher. 

Jetzt biugte der Amerikaner fi abwärts, ſchritt 
etwas weiter und ſchwang ſich plötzlich mit turne⸗ 

Er 


Schulze, 
„wenn er ſich nur bald trollen 
(Fortſehung folgt.) 


Der Doktor gebot pm mit mit einer Handbewegung riſcher Gewandtheit an dem Abhang ee 


Pe 5 Prospekt. 
Picker Kohlen werke und Briguettes- Fabriken.) 


Aktien-Gesellschaft zu Skaska in Sachsen. 
Aktien-Kapital M. 613.090. — 


Ueber die jetzige Lage dieſes Unternehmens erhielten wir 


„Die gegenwärtige Aktien⸗Geſellſchaft entſtand am 1. Juli 1881 in Folge 
„Erwerbung des Braunkohlenber werkes Grube, „Anna zu Skaska in der 


von der Direkcelon der Geſellſchaft nachſtehendes Erpoſé: 
„Die Produktionskoſten hierauf betragen: 


„per Doppelwaggon 42830 angerechnet mit „A 30 — 


, 45,000 


„Laufitz. Die Grube, deren ehr mächtige Kohlenlager in abfehbaren Zeiten nicht 
„zu erſchöpfen ſind, wird vollſtändig im Tagebau betrieben. Das Kohlenflötz liegt „Transport nach „ per Doppel⸗ 1 
„dicht unter der Oberfläche und geſtsttet wegen des geringen, meiſtens kaum waggon AR ũũ . — . 500 hi 
„zwei Meter ſtarken Abraums und wegen der in dortiger Gegend niedrigen Arbeits⸗ 44 50,00 
„Löhne eine ſelten billige Förderung Die Kohle kommt uns einſchließlich Transport A 90,000 5 


„bis in die Fabrik auf nicht mehr als 2½ Pf. per Hektoliter zu ſtehen. Nach 
„einer vom Bergingenienr Herrn Juliue Vahle vorgenommenen Analyſe hat dieſe 
„Kohle einen Aſchegehalt von nur 8,20 pCt, übertrifft ſomit an Heizkraft und 
„Brennwerk die beſte Böhmiſche Kohle. 


B. Einnahmen aus dem Kohlen verkauf: 
„Verkauf 180800 Herz an > dortige Landbevölkerung 


BDO Re Saar 6,000 
„Außer den ſehr umfangreichen Fabrikgebäuden, Gruben⸗Gebäuden ꝛc. ſind 8 dt 45 an N R ı 
„die erforderlichen Direktionsgebäude, Beamten und Arbeiter⸗Wohnhäuſer, fowie| " ene t 450 Wange 120 Hekt d Hekt. 5 
„ca. 100 Morgen Ländereien vorhanden. 0 & loko Straßgräbchen a 24 % 2. 108.000 ö 
„In den ſeit Errichtung der Geſellſchaft verfloſſenen 1 Jahren war die 4 114,000 


„Thätigkeit derſelben ſpeziell durch Erweiterungsanlagen der Werke in Anſpruch 
„genommen. Die Leiſtungsfähigkeit der vorhandenen Briquettes wurde durch 
„Naubauten und Aufſtellung der neueſten Apparate und Preßmaſchinen (Syſtem 
Jacobi), um mehr als das Doppelte erhöht, zu gleicher Zeit auf dem ganzen 


„Es berechnen ſich hierauf die Förder⸗, Lade⸗ und 
Transportkoſten bis Straßgräbchen A 45,750 % 68.250 


„Dieſem Bruttogewinn von 158,250 


„Grubenterrain die Mächtigkeit der Kohle durch ausgedehnte Bohrungen aer „ſtehen entgegen Generalunkoſten. A 12,000 

„ferner durch Ban neuer Förder⸗Anlagen und Einſtellung von größeren Waſſer⸗ „6 pCt. Zinſen auf Prioritätsanleihe von „ 500,000 „ 30000 

„haltungsmaſchinen die Förderfähigkeit ſehr bedeutend erweitert. Auch iſt während „Abſchreibungen RED ON Ente, dia ùR 0 Ka ra 25,000 67,000 
* — —UQ— 


„dieſer Zeit der Bau der reichlich 10 Kilometer langen Anſchlußbahn Skaska⸗ 
„Strahgräbäien — 117 Sade 1 . 5 dar ee 2 vn a x 
elbit am pril a. cr. dem Betrie ergeben worden. „Wenn hier 6 a * 
„öffnung dieſer Bahn. welche das Werk mit der Berlin⸗Görlitzer und den Königlich 1800 3 m 1 —— Si une N: 
„Sächſiſchen Staatsbahnen verbindet, find die Um⸗ und Neubauten vollendet. N auf das Aktien⸗Kapital von 615,000 
„Es war daher angezeigt, dieſe Bauperiode in ein erſtes Sa zuſammen 
„Bei vorſtehender Ertrags berechnung ift gänzlich außer Anſatz 


„zu faſſen und daſſelbe mit dem März d. J. abzuſchließen fo daß das neue zweite 
„Geſchäftsjohr, mit welchem die Geſellſchaft im vollen Betrieb und Ertrag tritt, dem Werk auch noch aus Bahn-Transporten für fremde Rechnung bead, > 
„lie Einnahmen erwachſen dürften, da auf der ganzen Bahnſtreck Li 


„mit dem 1. April beginnt. e den bei 


„Die nunmehr in betriebsfähigen Zuſtand fertiggeſtellten Gruben⸗, Fabrik⸗ 50 
„und Verkaufs⸗Anlagen laſſen die in nachſtehenden Ziffern ausgedrückten Vetriebs⸗ ahne . enmereien und Dampffägemühlen jede anderweite Eiſen⸗ 


reſultate En 5 5 er 125 Fabrik: 
innahmen aus der Briquetftes⸗Fabr „Eine weitere beträchtliche Beſſerung der Abſatzverhältniſſe ſteht zu hoffen 
„ſobald“ die in nahe Ausſicht genommene Verlängerung der Sekundärbahn Klotſche⸗ 


A. 
Jährliche Produktion 1500 Doppelwaggons & 200 Centner. 
Verkauf in der Fabrik an die dortige Landbevölkerung 500 Doppel⸗ „Königsprück dis Straßgräbchen zur Ausführung gelangt fein wird; übrigens ift 


waggons & Mk. 100 n(ßß Mk. 50,000 "die Nachfrage nach Briquettes ſelbſt zur jetzigen Jahreszeit ſo groß, daß auf eine 
Der Reſt N 2. 90 loko Straßgtäbchen (es ae 1 in der Brauche zum Herbſt 3 En ein Mangel 
find uns 1 get 92 bei een 0 an 5 e 7 0 an Debit tft jedenfalls für Jahre hinaus nicht zu befürchten. 
Produktion auf ein gonzes Jahr feſt geboten)... . 55 f „Betreffs der Vermögens la e, der Geſell 4 5 101 5 
Mr. 40,000. bruckte Bilanz ver 31. März 1883. dae ee en , 
Aktiva. AM | Passiva. 94 
An Ländereien Non 8 74,000 — [Per Aktien⸗Kapital⸗Kont nase 615,000 — 
„ Bergther t 8 426,492 8011| „ Spesial⸗Reſerve⸗Ko nt „000 — 
„ Machen ꝗ ꝗ ea ae ee age sans 202,029.71, Hyypothekar⸗Obligationen⸗Kont ooo. „000 — 
„ Gebäude: und Fabrik⸗Anlage⸗Kont dd 167,069 17 ][, Konto⸗Korrent⸗ Kreditoren 16,886.98 
„ Betri ebs⸗Utenſtlien⸗ und Mobilien Konto.. 69,5118 
„ Batter nh 8 47,202 65 
„ Konte⸗Korrent⸗DebitoreeennnsNn nenn een . 


„ Kafenr 364 
„ Briquettage⸗Konto, . e 4,830, — 
„ Berkitart-Vorrath-Kon 306 94 


„ Bahn-Anlage-Konto, Bahn Skaska⸗Straßgräbch en. 132.8160451 
— [1151.886098 r 7.151 80 


Die Direktion der Skaskaer Kohlenwerke und Briquettes⸗Fabriken. 


72 5 die Aktien dieſes Unternehmens nehmen wir künftigen Dienſtag, den 17. April er, Zeichnungen zum Kourſe von 
104 plus 4 pCt. Zinſen vom 1. April er. ab entgegen. 

Es bleibt vorbehalten, eutſprechende Reduktion der angemeldeten Beträge eintreten zu laſſen; das Reſultat der Zeichnung 
wird am 19. April bekannt gemacht werden 

Der Zeichnung iſt eine Kaution von 10 pCt. in baar oder kouranten Werthpapieren beizufügen; Zeichnungen können 
brleflich oder an unſerer Effekten⸗Kaſſe, Lelpzigerſtraße 95 hierſelbſt, erfolgen. 

Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat bis Ende tiefes Monats zu erfolgen. 

Berlin, den 12. April 1883. 


Vereinsbank. 


Ein Lehrling mit guter Schulbildung kann in 
meinem Bank⸗ und eat unter günſtigen 


L'Autocopiste noir. 
Patentirter, mit drei ſilbernen Medaillen ausgezeichneter Apparat 


Vervielfältigung von Schriften, Zeichnungen, Plänen, Noten ꝛc. 
in unveränderlichem Schwarz. 


Probe⸗App. franko gegen Einfendung von % 11 für Yıs, % 18 für ½, AM 24 für / Format. 


Tüccht. Vertreter f jede Stadt geſucht. Autocopiste 60. Paris, Eis 


de Sébastopol. 


Unentbehrlich für Blumenfreunde. 


Sr 850 Blumendünger aus der chemiſchen Fabrik von Rud. Schleicher, München. Anerkannt beſtes 
Sen ur Beförderung eines üppigen Wachsthums der Topfpflanzen, Blumenbeete und Raſen. Jede 
Doſe düngt viele Hundert Blumenſtöcke. / Liter⸗Doſe 60 ., ½ N 1 Zu haben bei 


Bedingungen placirt werd = 


Pots dam. A. Morrwitz. 


Für ein junges Mädchen wird eine 2 auf dem 
Lande geſucht, wo dieſelbe unter Anleitung der 
frau die Wirthſchaft gründlich erlernen kann. Offerten 
unter M. P. Nr. 8% in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplah 3. Ar. 

Ein tüchtiger energiſcher Braumeiſter, x 

prakt. u. theoret, gebildet, ſucht dauerndes Engagement. 
Feinſte 5 Antlitt auf Wunſch ſofort oder 
1 Gef. Off. unter A. C. an die Expedition 

dieſes Blattes. Kirchplatz 3, erbeten. 


Der Der Frohnerkuecht Boerst, gebürtig in Mecklbg., 
wird erſucht, mir Zwecks Dienſteinſtellung in meiner 


Gustav Schulz, Paradeplatz 3 8 Be t ‚einen l ſchleunigſt anzugeben. 
1 F. Albrecht, Kohlmarkt 4. N Fr. Reimer, Frohnereipächter. 


1 


3 
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